Zukunft 2050

Ich bin Kristina, 54 Jahre alt. Habe einen Mann und zwei Kinder. Meine Kinder sind schon ausgezogen und haben eigene Kinder.

Ich arbeite als Steuerberaterin und möchte unbedingt noch viel reisen und erleben. Meine Enkel sind jetzt 14 und fragen mich, wie es früher war, als ich 14 war.

Ich erzähle ihnen, dass die Jugendlichen im Sommer viel am Lech waren, gegrillt haben und geschwommen sind. Aber es gab auch andere Treffpunkte zum Beispiel Juze, das Jugendhaus. Oft waren wir auch im Burger King in der Stadt, am Bahnhof oder im Pow Wow.

Unsere Schule war auch ziemlich anders. Es gab zwei PC-Räume und viele Bücher, die wir herumschleppen mussten. Ihr habt es viel einfacher mit euren ipad's, da ist alles schon drauf. Wir hatten für jedes Fach andere Hefte, Bücher und Räume. Die Schule war groß und langweilig, nicht modern außer den neuen PCs im Computerraum, aber die waren auch nicht auf dem neuesten Stand.

Wir hatten nur eine Pause, die 25 min dauerte. Einmal im Monat gab es bei uns die „Gesunde Pause“, da haben Eltern Brote geschmiert und Obst und Gemüse geschnitten. Wir hatten keinen Raum zum Essen. Wir hatten keinen Kinoraum, sondern einen Fernseher auf Rädern, die in den kleinen Gruppenräumen standen. Je nach Bedarf musste man die Fernseher hin und her schieben. 

Kristina

